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Lasse kifche 4,5

Mit Hochfürstlich ° Heßlschen gnädigstem Privilegio.

Montag den März.

1 / 89 -

Jahr.

ioi?

Stück.

Verordnung.
Do„ Gott-S Gnaden Wilhelm der Nennte. Landgraf zu Hessen. Fürst z«

Lcröfeld, Graf zu Catzcnelr.bofleu, Dietz. Ziegenhaln, Nrbda, Schaumvurg
^ ^ und Hanau, xc. tc.

s!ert „ rth ,u «iss»: Nachdem die MudhKchssn ,» Wilddieben,,,« und aubern unerlaub.
OV ? r&gt;inaeu leicbt mißbraucht werden, dlefenigen aber, weiehe das Necht zu schießen ha.en,
O r&lt;» D,»»e« l«&gt;« L“'f'“X‘-Jj Unumx S° finden Wir Uns dadurch anadigst b».

11% ÄS“ Ä «! Gebrauch aller KMMgf« j» Unseren S.aa.
»jjtn, de» «»*“»" ,»*&gt;“* , , „ . leI)e , argen diese« Berbot angehen wurde,

i;XSi» d-str-st «..den. UrklndUch Unsrer -i»,nd-ndi°-n Unierschrif,. und b.ygedrult.m
Alichm S-eretÄsi-g-l«. @» Cassel den -ten D-c«nb-. 17-8.

L. (L. S.) Vt, Fleckcnbülil, gt. Bürgel,

Ediklalvorladungen.
j) Demnach btt Valentin Spruck hierftlbst unterm lo. Novemb. 1736 siin elterliches Wohn

haus gerichtlich übernommen, nachher aber sich entfernt, und bis jezt nichts von sich hathHre»
lassen, dessn Schwester Christine Sprvcktn aber sowohl auf die B rlchtigur'g der ihr nach,dem
Kaufbrief gebührenden Erbportiou bestehet, als auch die Gläubigere, «eiche an ihn gewiesen

G- «or-


